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II. Kamernn.

A. Baseler Mission.

Sitz: Basel. Präsident des Komitees der Evangelischen Missionsgesellschaft zu Basel
ist Pfarrer E. Miescher in Basel. Inspektor: D. Th. Oehler. Generalpräses der Kamerun-Mission:
Fr. Lutz in Buea, General-Schulinspektor E. Dinkelacker in Bonaberl. Die Missionsgesellschaft wirkt
seit 1886 im Schutzgebiet; außerdem an der Goldküste, in Ostindien und China. Organ: „Das Evan-
gelische Missionsmagazin“ und „Der Evangelische Heidenbote“.
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In den vorstehend erwähnten 222 Schulen sind inbegriffen: ein Lehrerseminor in Buea mit
46 Zöglingen und drei höhere Schulanstalten, sogenannte Mittelschulen, in Buea, Bonaberi und Lobetal,
mit insgesamt 206 Schülern. Noch mehr als in diesen wird der deutsche Sprachunterricht in den beiden
udeutschen" Schulen in Bononjo und Bonebela (Duala) gepflegt. Seit 1904 wird ein „Evangelisches
Monatsblatt für die Christen in Kamerun“ in der Dualasprache herausgegeben. Zur Station Bonaku
gehören große Werkstätten, die zur Ausbildung von Handwerkern, Bauarbeitern usw. dienen.

B. Baptisten-Mission.

Die Missionsgesellschaft der deutschen Baptisten hat ihren Sitz in Steglitz bei Berlin,
Filandastraße 4. Inspektor: Karl Mascher. Präses der Mission in Kamerun ist: E. R. Süvern in

Duala (zur Zeit in Deutschland). Die Missionsgesellschaft besteht selt 13890 und hat 1891 ihren ersten
Missionar in das Schutzgeblet gesandt. Organ: „Unsere Heidenmission“.
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C. Presbyterianer-Mission.

Der Board of Foreign Missions of the Presbyterian Church in the U. S. A.

hat seinen Sitz in New Vork, 156 Fifth Avenue. Erbegann seine Tätigkeit im deutschen Gebiet 1885;
sie erstreckt sich neben vielen andern Arbeitsfeldern auch auf Kiautschou. Organ: „The Assembly Heralde
(erscheint in Philadelphia). 4 Hauptstationen: Batanga, Efulen, Elat und Lolodorf, auf denen
5 ordinierte und 10 nichtordinierte Missionare, 4 unverhelratete Missionarinnen und 9 Missionarsfrauen

tätig sind. Ihnen stehen 34 eingeborene Gehllfen zur Seite. Auf den Missionsplätzen werden 853.
volle Gemeindeglieder und 8050 Anhänger gezählt, ferner 15 Schulen mit 1135 Schülern. Der Kranken-
pflege dienen 3 Hospitäler und 4 Apotheken, durch die im letzten Jahre 4776 Patienten gingen.

III. Togo.

A. Norddeutsche Mission.

Sitz: Bremen. Vorsitzender der Norddeutschen Missionsgesellschaft: Joh. Schröder.
Inspektor: A. W. Schreiber. Die Gesellschaft ist 1886 entstanden und hat ihre Tätigkeit unter dem
Ewe-Volke, die an der Westgrenze von Togo in die englische Goldküstenkolonie übergreift, im Jahre 1847

begonnen. Organ: „Monatsblatt der Norddeutschen Missionsgesellschaft“.
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 uüuünter den in der drittletzten Spalte gezählten Schulen befindet sich das in Amedzowe liegende
Seminar zur Ausbildung eingeborener Gehilfen und zwei gehobene Schulen (sogen. Mittelschulen) in
Amedzowe und Keta. Unter den eingeborenen Gehilfen sind 13 eingeborene Lehrerinnen, die in den
Mädchenschulen von Lome, Ho und Keta Unterricht erteilen, mitgezählt.
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Grenze. Die dortige Missionstätigkelt läßt sich von der im deutschen Gebiet schwer schelden, da zwischen
den Christen im Volta-Dreleck und den innerhalb der deutschen Grenzen wohnenden ein lebhafter Verkehr
stattfindet. Will man die Zahlen genau scheiden, so liegen 5 Hauptstationen und 55 Außenplätze mit

3041 eingeborenen Chriften, 68 Schulen und 1996 Schülern im deutschen Gebiet.
Mit dem 1. Januar 1906 fand die Übernahme der bisher von der Baseler Mission gepflegten

Gemeinden im Norden des Ewelandes ihren Abschluß. Die Norddeutsche Mission erhielt dadurch noch
einen oben nicht berücksichtigten Zuwachs von 4 Außenplätzen mit 345 Christen und 112 Schülern.

B. Wesleyanische Mission.

Die Wesleyan Methodist Missionary Society hat ihren Sitz in London E. C.
Bishopsgate Street 17. Die Tätigkelt im Schutzgebiet, deren Beginn in die Zeit vor der deutschen
Besitzergrelfung zurückreicht, gehört zu ihrem Lagos-Distrikt und wird von dem deutschen Missionar
G. Rieker in Anecho geleitet. Ihm steht ein eingeborener Pastor zur Seite sowie 7 besoldete und
15 unbesoldete eingeborene Helfer. In den Gemeinden werden 229 volle Gemeindeglieder, 5 Schulen
und 404 Schüler gezählt. Die Gottesdienste haben eine Zuhörerschar von durchschnittlich 825 Personen.
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